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»ER SAH SICH SELBST ALS 
SOLDAT DIESER REVOLUTION, 
OHNE SICH IM GERINGSTEN 
DARUM ZU SORGEN, SIE ZU 
 ÜBERLEBEN. JENE, DIE IM AUS
GANG  SEINES KAMPFES IN BO
LIVIEN DAS SCHEITERN SEINER 
IDEEN SE HEN, KÖNNTEN GE
NAUSOGUT DIE GELTUNG DER 
IDEEN UND DES KAMPFES AL
LER GROẞEN REVOLUTIONÄ
REN WEGBEREITER UND DEN
KER ABTUN, EINSCHLIEẞLICH 
DER BEGRÜNDER DES MAR
XISMUS, DIE IHR WERK NICHT 
VOLLENDEN UND NICHT DIE 
FRÜCHTE IHRER EDLEN AN
STRENGUNGEN ZU LEBZEITEN 
GENIEẞEN  KONNTEN.«

FIDEL CASTRO
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»en una revolución 
se triunfa o se muere« 
In einer Revolution  
siegt man oder stirbt

Die Revolution ist das dringendste Erfordernis der Konti-
nente, von fast ganz Amerika, Afrika und Asien, wo die Aus
beutung unvorstellbare Ausmaße erreicht hat.  
TECHNIK UND REVOLUTION

Jetzt nehmen wir eine Stellung ein, in der wir viel mehr als 
einfache Angehörige einer Nation sind; in diesem Augen-
blick verkörpern wir die Hoffnung des unbe
freiten Amerikas.  KUBANISCHES TAGEBUCH

Die großen Kolonialmächte wurden durch den Kampf der 
Völker gezwungen, den Rückzug anzutreten. Belgien 
und Holland herrschen heute nur noch über kümmer-
liche Reste ihrer einstigen Imperien; Deutschland und 
 Italien mussten im Ergebnis des zweiten Weltkrieges auf 
die Unterdrückung und Ausbeutung fremder Völker verzichten. 
Frankreich wird seinen schmutzigen Kolonialkrieg gegen 
Algerien einstellen müssen. Das britische Kolonial
reich zerbröckelt langsam, aber sicher.   GUERILLAKAMPF UND 

BEFREIUNGSBEWEGUNG
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Es muss auch deut
lich gesagt werden, 
dass die Konzeption 
der  friedlichen 
Koexistenz nicht 
nur für souveräne 
Staaten Gültigkeit 
hat. Als Marxisten 
vertreten wir die 
Meinung, dass die 
friedliche Koexis
tenz zwischen Staa
ten nicht die Ko
existenz zwischen 
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Au s   g e b e u t e t e n 
und Ausbeutern , 
zwischen Unterdrü
ckern und Unter-
drückten umfasst. 
Es gibt ein auch 
durch diese Orga
nisation erklärtes 
Recht auf völlige 
Unabhängigkeit 
 gegenüber allen 
Formen kolonialer 
Unterdrückung.
ANSPRACHE VOR DER UNO-VOLLVERSAMMLUNG 
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Sogar die Länder des alten Europa warten noch auf die  Aufgabe 
der Befreiung. Sie sind zwar genügend entwickelt, 
um alle Widersprüche des Kapitalismus fühlen zu können, 
aber zu schwach, um imperialistische Ziele verfolgen 
oder diesen Weg jetzt noch beschreiten zu können.   BOTSCHAFT 

AN DIE VÖLKER DER WELT:  SCHAFFEN WIR ZWEI,  DREI ,  V IELE VIETNAM

So gräbt jedes Land, das seinen Kampf beginnt, mit am Grab 
des Imperialismus und verdient daher unsere ganze 
Unterstützung und unseren Zuspruch.  ANSPRACHE ANLÄSSLICH 

DER WOCHE DER SOLIDARITÄT MIT SÜDVIETNAM

Nichts fürchten die US-Imperialisten mehr, als dass die 
anderen lateinamerikanischen Völker dem 
Beispiel Kubas folgen und ihre Geschicke selbst 
in die Hände nehmen. Bedeutet das doch das Ende ihrer 
Herrschaft und den Verzicht auf die riesigen Profite, die ihre 
Monopole aus den lateinamerikanischen Ländern pressen.  
 GUERILLAKAMPF UND BEFREIUNGSBEWEGUNG

Wenn alle Völker, die in prekären ökonomischen Verhältnissen 
leben und in einigen vitalen Bereichen ihrer Wirt
schaft sowie in ihren politischen und sozialen 
Strukturen von ausländischen Mächten 
abhängig sind, sich fähig zeigten, der Versuchung in Form 
ihnen unterbreiteter Angebote zu widerstehen – kaltblütig, 
aber auf Grundlage einer hitzigen Diskussion –, dann hätte 
die Menschheit einen Schritt nach vorn getan.  REDE AUF DER 

UNO-KONFERENZ ÜBER HANDEL UND ENTWICKLUNG
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Wir werden angegriffen, […] denn wir zeigen jedem einzelnen 
amerikanischen Volk, was es sein könnte. Für den Imperi-
alismus sind das Erdöl Venezuelas, die Baumwolle 
Mexikos, das chilenische Kupfer, die Rinder Argenti-
niens, der Mate Paraguays und der Kaffee Brasiliens – 
insgesamt all die Rohstoffe der Monopole – viel wichtiger als 
das kubanische Nickel oder der kubanische Zucker.  
ANSPRACHE AUF DEM KONGRESS DER LATEINAMERIKANISCHEN JUGEND

[…] aber hier auf dieser Versammlung befinden sich die Völker 
in der Mehrheit, deren Haut von unterschiedlichen Sonnen 
gegerbt und unterschiedlichen Pigmenten gefärbt ist und die 
vollständig davon überzeugt sind, dass die Unterschiede zwi-
schen den Menschen nicht durch die Hautfarbe 
bestimmt sind, sondern durch die Eigentumsformen der 
Produktionsmittel, durch die Produktionsverhält
nisse.  ANSPRACHE VOR DER UNO-VOLLVERSAMMLUNG 

Die totale Vereinheitlichung der ökonomischen 
Beherrschung Amerikas hat zur tendenziellen Vereinheitli-
chung der gegen den Imperialismus kämpfenden Kräfte geführt.   
DER EINFLUSS DER KUBANISCHEN REVOLUTION AUF LATEINAMERIKA

Wenn der antiimperialistische Kampf einmal begonnen wurde, 
dann ist es unumgänglich, konsequent zu sein und auch dort 
hart zu bleiben, wo es schmerzt, um ständig voranzuschreiten 
[…] Wir müssen die Schläge erwidern und jeder Aggression 
mit noch stärkerem Druck der Volksmassen 
begegnen. Nur so kann der Sieg errungen werden.  KUBA – HISTO-

RISCHE AUSNAHME ODER VORHUT IM KAMPF GEGEN DEN IMPERIALISMUS?
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Wenn es angesichts der gegen uns geführten 
Aggressionen in Bezug auf Zucker und Erdöl die Sow-
jetunion nicht gegeben hätte, die uns Erdöl lieferte und die 
unseren Zucker kaufte, dann wären die gesamte Kraft, der 
gesamte Glaube und die ganze Hingabe unseres Volkes nötig 
gewesen, um diesem Schlag zu widerstehen. Dann hätten die 
Kräfte der Spaltung wirken können.  ANSPRACHE AUF DEM KON-

GRESS DER LATEINAMERIKANISCHEN JUGEND

Die Frage ist: Wie kann in einem vom Imperialismus kolo-
nisierten Land, ohne irgendwelche Entwicklung der Grund-
industrien, als Monoproduzent abhängig von einem einzigen 
Markt, der Übergang zum Sozialismus geschehen?  Folgende 
Behauptungen können aufgestellt werden: Es könnte nach den 
Theoretikern der Zweiten Internationale behauptet werden, 
dass Kuba sämtliche Gesetze der Dialektik, 
des historischen Materialismus, des Mar
xismus, durchbrochen hat und es daher kein 
sozialistisches Land ist, oder dass es zur früheren 
Situation zurückkehren muss. Man kann etwas realistischer 
sein und also in den Produktionsverhältnissen 
Kubas die inneren Triebkräfte suchen, die die 
jetzige Revolution verursacht haben. Das würde aber natür-
lich den Beweis erbringen, dass es viele Länder in Latein-
amerika gibt und an anderen Orten der Welt gibt, in denen 
die Revolution viel eher durchführbar wäre als 
in Kuba. Es bleibt die dritte, unserer Meinung nach richtige 
Erklärung. Im großen Rahmen des weltweiten kapitalisti-
schen Systems, das sich im Kampf gegen den Sozialismus 
befindet, kann eins seiner schwächsten Glieder, 
in diesem Fall Kuba, zerbrochen werden.  DIE SOZIA-

LISTISCHE PLANUNG UND IHRE BEDEUTUNG
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Damit man ein 
revolutionä
rer Arzt oder 
überhaupt ein 
Revolutionär 
werden kann, 
muss erst eine 
R e vo l u t i o n 
stattfinden.
SOZIALE THERAPIE
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Wir wollen den Sozialismus aufbauen; wir erklären uns 
zu Anhängern derjenigen, die für den Frieden kämpfen; wir 
sind Mitglied der Gruppe der Blockfreien Länder, auch wenn 
wir Marxisten-Leninisten sind, weil die Blockfreien ebenso 
wie wir gegen den Imperialismus kämpfen. Wir wollen Frieden, 
wir wollen für unser Volk ein besseres Leben erreichen, 
und deshalb versuchen wir bis zum äußersten, nicht auf die 
Provokationen der Yankees hereinzufallen, aber wir kennen 
die Mentalität ihrer Regierung; sie will uns einen hohen Preis 
zahlen lassen für diesen Frieden. Wir antworten, dass dieser 
Preis seine Grenze in unserer Würde findet.  ANSPRACHE 

VOR DER UNO-VOLLVERSAMMLUNG 

Entgegen den Spekulationen der parasitären Klassen des 
Landes verwirklichte die revolutionäre Regierung gleich 
zu Anfang eine Reihe konkreter Maßnahmen. Kurz hinter-
einander wurden Gesetze verabschiedet über die Herab-
setzung der Wohnungsmieten und Senkung der Kosten 
für Elektro energie, über die Kontrolle der Telefon-
gesellschaften und die Senkung ihrer Tarife.  GUERILLAKAMPF 

UND BEFREIUNGSBEWEGUNG

Jedes Mal, wenn eine Fabrik den Analphabetismus 
unter den Arbeitern beseitigt hat, wird eine Fahne gehisst, 
wenn eine Genossenschaft den Analphabetismus unter ihren 
Bauern besiegt hat, verfährt sie ebenso, und 104 500 junge 
Schüler unterrichten unter dem Symbol eines Buches 
und einer Laterne, die dazu dient, das Licht der  Bildung 
in die entlegensten Regionen zu tragen.  ANSPRACHE AUF DEM 

PLENUM DES INTERAMERIKANISCHEN RATES


